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1 ANLASS UND ZIELSTELLUNG 
Es ist geplant die Anbauten der Schule Gundorf in der Leipziger Straße 210, in 04178 Leipzig 
zurückzubauen. Im Vorfeld sind die vorhandenen Schadstoffe im Hochbau zu erkunden.  

Ziel der Schadstoffuntersuchung ist die Aufstellung sämtlicher Schadstoffe sowie die 
Festlegung von Entsorgungswegen und Arbeitsschutzmaßnahmen. Dazu sind chemische 
Analysen an ausgewählten Proben erforderlich. 

Das Ingenieurbüro Multi-Tec GmbH erhielt von der Stadt Leipzig den Auftrag zur Begehung 
des Objektes, zur Entnahme von Proben sowie zur Erstellung eines Berichtes zur 
Schadstoffuntersuchung. 

Anhand der bei einer Ortsbesichtigung gewonnenen Erkenntnisse und der chemischen 
Analysen werden anfallende Abfallarten erfasst und eingestuft. 

2 OBJEKTBESCHREIBUNG 
Der eingeschossige Anbau im Nordwesten dient als Sporthalle/-raum. Das Dach ist mit 
Dachbahn belegt und die Wände bestehen aus Ziegelmauerwerk auf Natursteingründung. Der 
Fußbodenaufbau wird auf Grund der Nutzung erst im Nachgang erkundet. 

Der Mittelbau (alter Sanitärtrakt), ebenfalls eingeschossig, besitzt ein Ziegeldach. Die Wände 
bestehen ebenfalls aus Ziegelmauerwerk auf einer Natursteingründung. Der Fußboden wurde 
auch hier noch nicht erkundet (Ziegelsteine). Hinter den Fließen der Innenwände wurde keine 
Abdichtung angetroffen.  

Die Baracke an der Ostseite des Schulhofes besteht aus Holzständerwänden 
(Mineralwollgedämmt) welche außen mit Holzpaneelen und auf der Innenseite mit 
Gipskartonplatten verblendet sind. Auch die Baracke ist eingeschossig. Das Dach ist mit 
Dachbahnen belegt.  

Die Werkstatt im Schulgarten ist zweigeschossig und hat ein Ziegeldach auf Ziegelwänden, 
Das Tragwerk innen besteht aus Konstruktionsholz, welches teilweise nicht mehr tragfähig ist. 
Auch der Ziegel ist Teilweise schon sehr mürbe.  

Außerdem wurde der Fußbodenaufbau im Raum R 102 (Computerkabinett) untersucht und 
wie folgt erkundet:  

 3 mm PVC-Belag  
 25 mm V 100 Spanplatte + Kleber  
 25 mm Holzdielung (Nut und Feder) 
 80 mm Schüttung (zwischen Holzbalken)  
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3 DURCHGEFÜHRTE PROBENAHMEN 
Zur Deklaration der Bauschuttmassen sowie zur Schadstoffkontrolle entsprechend 
verdächtiger Baustoffe wurden folgende Proben entnommen: 

Tabelle 1: Übersicht – untersuchte Materialproben 

Abfall Probenbezeichnung  Probenahmeort Untersuchung 

Dämm-
material 

Dachdämmung Baracke 
Dachdämmung Baracke          

„HW-Raum“ 

KI 
Wanddämmung Baracke 

Wanddämmung Südostecke 
Baracke 

Heizungsisolierung  
Heizungsisolierung „HW-Raum“ 

Baracke  

Abhangdecke R 102 Abhangdecke Raum R 102  

Abdichtungs-
material 

Dachpappe 
Sanitär/Sporthalle 

Dachbahn der Sporthalle  
PAK/Asbest 

Dachpappe Baracke Dachbahn der Baracke  

Bauschutt 

MP Ziegel Sportraum Außenwände Sporthalle 

LAGA TR 
Bauschutt 

MP Schüttung R 102 Fußbodenschüttung Raum R 102 

MP Ziegel Mittelbau Außenwände Mittelbau 

MP Ziegel Werkst. 
Schulgarten 

Außenwände Werkstatt im 
Schulgarten  

Anstrich 
R 102 Tür Anstrich Türzarge Raum R 102  

Metalle  
Treppe 1. OG Anstrich Treppenstufen 1. OG 
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4 ERGEBNISSE DER CHEMISCHEN UNTERSUCHUNGEN 

4.1 Künstliche Mineralfaser (KMF) 

Es war zu klären, ob die Faserstäube des entnommenen Materials kanzerogen sind und welche 
Arbeitsschutzmaßnahmen eingeleitet werden müssen. 

Nach der TRGS 905 (Technische Regeln für Gefahrstoffe) sind anorganische Faserstäube mit 
einer Länge > 5 µm, einem Durchmesser < 3 µm und einem Länge-zu-Durchmesser-
Verhältnis von > 3:1 „glasige WHO-Fasern“. Dies gilt für Fasern aus Glas, Stein, Schlacke 
oder Keramik. Die Bewertung der WHO-Fasern erfolgt nach den Kategorien für 
krebserzeugende Stoffe in Anhang I der CLP-Verordnung und für glasige Fasern zusätzlich 
auf der Grundlage des Kanzerogenitätsindexes KI. Der Kanzerogenitätsindex ergibt sich für 
die WHO-Fasern aus der Differenz zwischen der Summe der Massengehalte der Oxide von 
Natrium, Kalium, Bor, Calcium, Magnesium, Barium und dem doppelten Massegehalt von 
Aluminiumoxid.  

Glasige WHO-Fasern mit einem Kanzerogenitätsindex KI ≤ 30 werden nach der TRGS 905 in 
die Kategorie 1B eingestuft. Glasige WHO-Fasern mit einem Kanzerogenitätsindex KI > 30 
und < 40 werden in die Kategorie 2 eingestuft. Für glasige WHO-Fasern erfolgt keine 
Einstufung als krebserzeugend, wenn deren Kanzerogenitätsindex KI ≥ 40 beträgt. 

An den entnommenen Proben wurden im Labor für Materialprüfung und -analysen GmbH in 
Plaußig der Kanzerogenitätsindex bestimmt.  

Tabelle 2: Untersuchungsergebnisse Kanzerogenitätsindex KMF 

Probe 
Asbest-Fasern 
vorhanden? 

REM 

WHO-Fasern 
vorhanden? 

REM 
KI Einstufung 

Dachdämmung 
Baracke 

gelb 

nein ja 22,81 
1B (alt 2) 

(krebserzeugend) 

Wanddämmung 
Baracke  

grau 

nein ja 23,13 
1B (alt 2) 

(krebserzeugend) 

Heizungs- 
isolierung 
graugelb 

nein ja - 8,68 
1B (alt 2) 

(krebserzeugend) 

Abhangdecke  R 
102 

Faserplatte 

nein ja 20,52 
1B (alt 2) 

(krebserzeugend) 

Da der Kanzerogenitätsindex aller Proben kleiner 30 beträgt, werden die WHO-Fasern der 
untersuchten Proben nach der TRGS 905 in die Kategorie 1B (alt 2) – krebserzeugend – 
eingestuft.  

Kategorie 1B sind nach CLP-Verordnung Stoffe, die wahrscheinlich beim Menschen 
krebserzeugend sind. Es bestehen hinreichende Anhaltspunkte zu der Annahme, dass die 
Exposition eines Menschen gegenüber dem Stoff Krebs erzeugen kann. 

Es ist der Gefahrenhinweis H350i zu verwenden: „Kann beim Einatmen Krebs erzeugen“. 
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Mit der stichprobenartigen Untersuchung der verbauten Dämmmaterialien konnte eine 
kanzerogene Wirkung nachgewiesen werden. Im Zuge der Sanierungsarbeiten sind die 
vorhandenen Baustoffe (Drempel-, Fassaden- und Fensterdämmung sowie 
Leitungsisolierungen) vollständig zu entfernen und fachgerecht zu entsorgen. Bei der 
Demontage sind die notwendigen Arbeitsschutzmaßnahmen anzuwenden. 

Die vorhandenen Mineralfaser-Produkte sind als „Dämmmaterial, welches aus gefährlichen 
Stoffen besteht oder solche enthält“ unter dem Abfallschlüssel 17 06 03* zu entsorgen. Das 
Material ist sie in allseitig verschlossenen Plastiksäcken in einem Container zu sammeln. 

4.2 Dichtungsmaterial 

Aufgrund des Verdachtes auf das Vorhandensein teerhaltiger Substanzen wurden die 
angetroffenen Abdichtungsmaterialien auf PAK (nach EPA) untersucht.  

Die Bewertung der Gehalte erfolgt sowohl aus Sicht des Abfallrechtes als auch des 
Arbeitsschutzes.  

Für die Einstufung der Gefährlichkeit wird als Leitparameter der Gehalt an Benzo(a)pyren 
herangezogen. Benzo(a)pyren ist nach Anhang VI der CLP-Verordnung unter anderem als 
krebserzeugend, keimzellmutagen und reproduktionstoxisch eingestuft. 

Nach den Vorgaben der Abfallverzeichnis-Verordnung sind Dachpappenabfälle mit einem 
Gehalt an Polyzyklischen aromatischen Kohlenwasserstoffen (PAK, ermittelt als 
Summenparameter aus 16 PAK nach EPA) ≥ 1.000 mg/kg oder einem Gehalt an 
Benzo(a)pyren von ≥ 50 mg/kg als gefährlicher Abfall mit dem Abfallschlüssel 17 03 03* - 
Kohlenteer und teerhaltige Produkte – einzustufen (Quelle: „Hinweise für die Entsorgung 
von Dachpappenabfällen, Landesverwaltungsamt Sachsen-Anhalt, Referat Kreislauf- und 
Abfallwirtschaft, Bodenschutz, 18.02.2019) 

Ab einem Benzo(a)pyren-Gehalt von 50 mg/kg ist der Abfall damit als gefährlich und die 
entsprechenden Rückbauarbeiten als „Arbeiten im kontaminierten Bereich“ nach DGUV 101-
004 (alt - BGR 128) einzustufen. Es sind besondere Arbeitsschutzmaßnahmen einzuleiten.  

In der folgenden Tabelle sind die Ergebnisse der chemischen Analyse dargestellt.  

Tabelle 3: Untersuchungsergebnisse PAK 

Probe 
PAK 

[mg/kg] 
Benzo(a)pyren 

[mg/kg] 
Asbest 

Dachpappe Baracke 79,1 4,94 nein 

Dachpappe Sanitär/Sporthalle 81,5 3,40 nein 

Grenzwert Einstufung 
Gefahrstoff 

1000 50 
<0,01 % 

Die untersuchten Proben weisen lediglich geringe PAK-Gehalte auf. Es handelt sich nicht um 
teerhaltiges Material. Die Dachpappen können als Bitumengemische entsorgt werden. 
Asbestfasern konnten auch keine nachgewiesen werden. 

Bei den Rückbauarbeiten der Dachpappe handelt es sich nicht um Arbeiten in kontaminierten 
Bereichen. Es sind somit keine besonderen Arbeitsschutzmaßnahmen erforderlich. 
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4.3 Bewertung nach Recyclingerlass bzw. LAGA TR Bauschutt  

Mit dem Erlass des SMUL des Freistaates Sachsens „Vorläufigen Hinweise zum Einsatz von 
Baustoffrecyclingmaterial“ (Recyclingerlass) vom 09.01.2020 wird der Einsatz von RC-
Material für technische Bauwerke in Sachsen geregelt. Die Hinweise sind bis zum 31.07.2023 
gültig. Zum 01.08.2023 tritt die bundeseinheitliche Mantelverordnung in Kraft. 

Ausgangsmaterial für Recycling-Baustoff sind folgende Abfallarten: 
 Beton (ASN 170101) 
 Ziegel (ASN 170102) 

Fliesen und Keramik (Abfallschlüssel 170103) 
Gemische aus Beton, Ziegeln, Fliesen und Keramik (Abfallschlüssel 170107) 
Bitumengemische (ASN 170302 hier Asphalt teerfrei) 
Abfälle aus Keramikerzeugnissen, Ziegeln, Fliesen und Steinzeug (ASN 101208) 

 Betonabfälle (ASN 101314 ohne Betonschlämme) 

Der Anwendungsbereich bezieht sich aber auch auf Straßenaufbruchmaterial und natürliche 
Gesteinskörnungen, die in Baustoff-Recyclinganlagen aufbereitet werden.  

Die Ausgangsmaterialien sind so aufzubereiten und zu lagern, dass sie den Anforderungen der 
Hinweise entsprechen. Generell ist eine größtmögliche Getrennthaltung der einzelnen 
Rohmaterialgruppen anzustreben.  

RC-Material kann ausschließlich in technischen Anwendungen verwertet werden. Eine 
Verwertung in den Trinkwasserschutzzonen I und II ist nicht zulässig. Beim Einsatz in der 
Zone III, III A sollen insbesondere bei Großbaumaßnahmen keine Recyclingmaterialien 
eingesetzt werden, deren Schadstoffgehalte die Zuordnungswerte W 1.1 überschreiten. 

Bei der Verwertung wird unterschieden zwischen dem offenen Einbau (Einbauklasse 1) und 
dem eingeschränkten Einbau mit definierten technischen Sicherungsmaßnahmen 
(Einbauklasse 2). Die Einbauklasse 1 ist unterteilt in W 1.1 und W 1.2. Unter günstigen 
hydrogeologischen Voraussetzungen (wirksame Abdeckung des Grundwasserleiters) kann 
Material bis W 1.2 eingebaut werden. 

Eine Verwertung von Baustoffrecyclingmaterial ist bis zu einem Zuordnungswert W 2 
zulässig. Bei Konzentrationen über W 2 gilt das Material als kontaminiert und muss einer 
zugelassenen Entsorgungsanlage (Deponie) zugeführt werden. 

Da einige Verwertungsanlagen noch nach alter LAGA genehmigt sind, erfolgt die Bewertung 
zusätzlich nach LAGA TR Bauschutt von 1997. Zur Umsetzung der bodenschutzrechtlichen 
Vorgaben ist eine uneingeschränkte Verwertung, d.h. ein Einbau in bodenähnlichen 
Anwendungen, ausschließlich für humusarmes Bodenmaterial zulässig. Damit entfällt für 
Bauschutt die Einbauklasse 0 bzw. die Einstufung als Z 0-Material. 

Bei dem untersuchten Material handelt es sich um Beton mit anhaftender bituminöser 
Beschichtung. 

In der folgenden Tabelle sind die Ergebnisse der Analyse dargestellt. In den rechten Spalten ist 
die jeweilige Zuordnung nach Recyclingerlass bzw. LAGA TR Bauschutt angegeben.  
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Tabelle 4: Bewertung der Untersuchungsergebnisse  

Parameter Einheit MP Ziegel Sportraum 
W 1.1/ 
Z 1.1 

W 1.2/ 
Z 1.2 

W 2/  
Z 2 

Arsen mg/kg 4,60 -/30 -/50 -/150 
Blei mg/kg 3,10 -/200 -/300 -/1000 

Cadmium mg/kg < 0,400 -/1 -/3 -/10 
Chrom mg/kg 9,30 -/100 -/200 -/600 
Kupfer mg/kg 81,3 -/100 -/200 -/600 
Nickel mg/kg 127 -/100 -/200 -/600 

Quecksilber mg/kg < 0,0500 -/1 -/3 -/10 
Zink mg/kg 21,8 -/300 -/500 -/1500 
EOX mg/kg < 1,0 3 5 10 

MKW mg/kg < 50,0 300 500 1000 
PAK mg/kg 0,338 5 15 25/75 
PCB mg/kg n.n. 0,1 0,5 1 

pH-Wert  8,77 7,0-12,5 
Leitfähigkeit µS/cm 992 1500 2500 3000 

Arsen µg/l < 5,00 10 40 50 
Blei µg/l < 10,0 25/40 100 100 

Cadmium µg/l < 1,00 5/2 5 5 
Chrom, gesamt µg/l < 10,0 50/30 75 100 

Kupfer µg/l < 10,0 50 150 200 
Nickel µg/l < 10,0 50 100 100 

Quecksilber µg/l < 0,100 1/0,2 1 2 
Zink µg/l < 10,0 500/100 500/300 500/400 

Chlorid mg/l 34 100/20 200/40 300/150 
Sulfat mg/l 330 240/150 300 600 

Phenolindex µg/l < 10,0 20/10 50 100 

Einstufung  W 2 / Z 2   

bestimmender 
Parameter 

Sulfat 
* n.n. – nicht nachweisbar 

Wie der Tabelle zu entnehmen ist, weist die untersuchte Probe erhöhte Werte für die 
Parameter Nickel im Feststoff, sowie Chlorid und Sulfat im Eluat auf. Nach Recyclingerlass 
bzw. LAGA TR Bauschutt ist der Ziegel als  W 2- bzw. Z 2-Material einzustufen und somit 
in Einbauklasse 2 (Einbau in technischen Bauwerken, unter definierten technischen 
Sicherungsmaßnahmen) verwertbar.  
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Tabelle 5: Bewertung der Untersuchungsergebnisse  

Parameter Einheit MP Schüttung R 102 
W 1.1/ 
Z 1.1 

W 1.2/ 
Z 1.2 

W 2/  
Z 2 

Arsen mg/kg 5,30 -/30 -/50 -/150 
Blei mg/kg 7,10 -/200 -/300 -/1000 

Cadmium mg/kg < 0,400 -/1 -/3 -/10 
Chrom mg/kg 11,7 -/100 -/200 -/600 
Kupfer mg/kg 13,0 -/100 -/200 -/600 
Nickel mg/kg 8,80 -/100 -/200 -/600 

Quecksilber mg/kg < 0,0500 -/1 -/3 -/10 
Zink mg/kg 21,4 -/300 -/500 -/1500 
EOX mg/kg < 1,0 3 5 10 

MKW mg/kg 240 300 500 1000 
PAK mg/kg 0,460 5 15 25/75 
PCB mg/kg n.n. 0,1 0,5 1 

pH-Wert  8,70 7,0-12,5 
Leitfähigkeit µS/cm 231 1500 2500 3000 

Arsen µg/l < 5,00 10 40 50 
Blei µg/l < 10,0 25/40 100 100 

Cadmium µg/l < 1,00 5/2 5 5 
Chrom, gesamt µg/l < 10,0 50/30 75 100 

Kupfer µg/l < 10,0 50 150 200 
Nickel µg/l < 10,0 50 100 100 

Quecksilber µg/l < 0,100 1/0,2 1 2 
Zink µg/l < 10,0 500/100 500/300 500/400 

Chlorid mg/l 7,5 100/20 200/40 300/150 
Sulfat mg/l 29 240/150 300 600 

Phenolindex µg/l < 10,0 20/10 50 100 

Einstufung  W 1.1 / Z 1.1   

bestimmender 
Parameter 

- 
* n.n. – nicht nachweisbar 

Wie der Tabelle zu entnehmen ist, weist die untersuchte Probe keinerlei 
Grenzwertüberschreitungen auf. Nach Recyclingerlass bzw. LAGA TR Bauschutt ist die 
Schüttung als  W 1.1- bzw. Z 1.1-Material einzustufen und somit in Einbauklasse 1 (offener 
Einbau in technischen Bauwerken) verwertbar.  
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Tabelle 6: Bewertung der Untersuchungsergebnisse  

Parameter Einheit MP Ziegel Mittelbau 
W 1.1/ 
Z 1.1 

W 1.2/ 
Z 1.2 

W 2/  
Z 2 

Arsen mg/kg 3,40 -/30 -/50 -/150 
Blei mg/kg 1.670 -/200 -/300 -/1000 

Cadmium mg/kg < 0,400 -/1 -/3 -/10 
Chrom mg/kg 10,5 -/100 -/200 -/600 
Kupfer mg/kg 9,10 -/100 -/200 -/600 
Nickel mg/kg 12,0 -/100 -/200 -/600 

Quecksilber mg/kg < 0,0500 -/1 -/3 -/10 
Zink mg/kg 255 -/300 -/500 -/1500 
EOX mg/kg < 1,0 3 5 10 

MKW mg/kg < 50,0 300 500 1000 
PAK mg/kg n.n. 5 15 25/75 
PCB mg/kg n.n. 0,1 0,5 1 

pH-Wert  8,76 7,0-12,5 
Leitfähigkeit µS/cm 1.250 1500 2500 3000 

Arsen µg/l < 5,00 10 40 50 
Blei µg/l < 10,0 25/40 100 100 

Cadmium µg/l < 1,00 5/2 5 5 
Chrom, gesamt µg/l < 10,0 50/30 75 100 

Kupfer µg/l < 10,0 50 150 200 
Nickel µg/l < 10,0 50 100 100 

Quecksilber µg/l < 0,100 1/0,2 1 2 
Zink µg/l < 10,0 500/100 500/300 500/400 

Chlorid mg/l 100 100/20 200/40 300/150 
Sulfat mg/l 160 240/150 300 600 

Phenolindex µg/l < 10,0 20/10 50 100 

Einstufung  > W 2 / > Z 2   

bestimmender 
Parameter 

Blei 
* n.n. – nicht nachweisbar 

Wie der Tabelle zu entnehmen ist, weist die untersuchte Probe erhöhte Werte für die 
Parameter Blei im Feststoff, sowie Chlorid und Sulfat im Eluat auf. Nach Recyclingerlass 
bzw. LAGA TR Bauschutt ist der Ziegel als  > W 2- bzw. > Z 2-Material einzustufen und 
somit nicht verwertbar.  
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Tabelle 7: Bewertung der Untersuchungsergebnisse  

Parameter Einheit 
MP Ziegel Werkst. 

Schulgarten 
W 1.1/ 
Z 1.1 

W 1.2/ 
Z 1.2 

W 2/  
Z 2 

Arsen mg/kg 8,40 -/30 -/50 -/150 
Blei mg/kg 40,1 -/200 -/300 -/1000 

Cadmium mg/kg < 0,400 -/1 -/3 -/10 
Chrom mg/kg 26,9 -/100 -/200 -/600 
Kupfer mg/kg 12,4 -/100 -/200 -/600 
Nickel mg/kg 22,4 -/100 -/200 -/600 

Quecksilber mg/kg < 0,0500 -/1 -/3 -/10 
Zink mg/kg 65,6 -/300 -/500 -/1500 
EOX mg/kg < 1,0 3 5 10 

MKW mg/kg < 50,0 300 500 1000 
PAK mg/kg n.n. 5 15 25/75 
PCB mg/kg n.n. 0,1 0,5 1 

pH-Wert  7,57 7,0-12,5 
Leitfähigkeit µS/cm 1.830 1500 2500 3000 

Arsen µg/l 6,00 10 40 50 
Blei µg/l < 10,0 25/40 100 100 

Cadmium µg/l < 1,00 5/2 5 5 
Chrom, gesamt µg/l < 10,0 50/30 75 100 

Kupfer µg/l < 10,0 50 150 200 
Nickel µg/l < 10,0 50 100 100 

Quecksilber µg/l < 0,100 1/0,2 1 2 
Zink µg/l < 10,0 500/100 500/300 500/400 

Chlorid mg/l 230 100/20 200/40 300/150 
Sulfat mg/l 220 240/150 300 600 

Phenolindex µg/l < 10,0 20/10 50 100 

Einstufung  W 2 / > Z 2   

bestimmender 
Parameter 

Chlorid 
* n.n. – nicht nachweisbar 

Wie der Tabelle zu entnehmen ist, weist die untersuchte Probe erhöhte Werte für die 
Parameter Chlorid und Sulfat im Eluat auf. Nach Recyclingerlass ist der Ziegel als             
W 2-Material einzustufen und somit in Einbauklasse 2 (Einbau in technischen Bauwerken, 
unter definierten technischen Sicherungsmaßnahmen) verwertbar. Nach LAGA TR Bauschutt 
ist das Material nicht verwendbar.  
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4.4 Ergebnisse der chemischen Untersuchung - Astrich 

Die Proben der Anstriche wurden auf die acht umweltrelevanten Metalle Arsen, Blei, 
Cadmium, Chrom, Kupfer, Nickel, Quecksilber und Zink untersucht. Der Prüfbericht ist der 
Anlage zu entnehmen.  

Die Bewertung der Gehalte erfolgt sowohl aus Sicht des Abfallrechtes als auch des 
Arbeitsschutzes. Hinsichtlich der Abfalleinstufung werden die Zuordnungswerte der alten 
LAGA TR Bauschutt herangezogen. Bei Überschreitung der Zuordnungswerte Z 2 ist eine 
Verwertung nicht möglich. 

Für die Einstufung der Gefährlichkeit werden die Konzentrationsgrenzen nach Anhang III der 
Abfall-RahmenRL herangezogen. 

Tabelle 8: Bewertung der Analysenergebnisse – Anstriche 

Parameter Einheit R 102 Tür 
Treppe         
1. OG 

Grenzwert 
LAGA Z 2 

Grenzwert 
Gefährlichkeit 

Arsen mg/kg 14,6 11,9 150 1.000 
Blei mg/kg 8.570 2.000 1.000 2.500* 

Cadmium mg/kg 19,0 2,30 10 1.000 
Chrom mg/kg 870 372 600 - 
Kupfer mg/kg 18,0 79,6 600 2.500* 
Nickel mg/kg 17,1 28,4 600 1.000 

Quecksilber mg/kg 0,140 0,120 10 - 
Zink mg/kg 77.800 10.600 1.500 2500* 

Einstufung  gefährlich gefährlich  

bestimmender 
Parameter 

Blei / Zink  Blei / Zink  
* - Summe Blei, Kupfer und Zink 

Beide Proben weisen sehr hohe Zink- und Blei-Gehalte auf. Die Grenzwerte für die 
Verwertung werden überschritten. Bei der Entkernung anfallender Farbanstrich bzw. 
Zementputz mit Anstrich ist damit nicht verwertbar. 

Für die Summe von Blei, Kupfer und Zink wird das Gefährlichkeitsmerkmal H 14 
„ökotoxisch“ (2.500 mg/kg) überschritten. Damit ist der anfallende Abfall als gefährlich 
einzustufen. 
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5 ARBEITSSCHUTZMAßNAHMEN 

5.5 Künstliche Mineralfaser 

Aufgrund der nachgewiesenen kanzerogenen Wirkung der Faserstäube sind beim Rückbau der 
entsprechenden Baustoffe besondere Arbeitsschutzmaßnahmen zu ergreifen. Diese sind in den 
„Technischen Regeln für Gefahrstoffe“ TRGS 521 – Abbruch-, Sanierungs- und 
Instandhaltungsarbeiten mit alter Mineralwolle – Ausgabe Februar 2008 geregelt. 

Die wichtigsten Maßnahmen werden kurz zusammengefasst: 

Es sind technische Schutzmaßnahmen vorrangig vor den persönlichen Schutzmaßnahmen zu 
treffen. Durch technische Maßnahmen sind der Kontakt mit dem Material und die 
Faserkonzentration in der Luft so klein wie möglich zu halten. 

Die organisatorischen Schutzmaßnahmen umfassen die Stellung eines Koordinators, wenn 
mehrere Firmen zusammen arbeiten, um eine gegenseitige Gefährdung auszuschließen.  

Der Arbeitgeber hat eine Betriebsanweisung zu erstellen, in der die beim Umgang mit 
Produkten, die Faserstäube freisetzen können, auftretenden Gefahren aufgeführt sowie die 
erforderlichen Schutzmaßnahmen und Verhaltensregeln festgelegt werden. Die Arbeitnehmer 
sind zu unterweisen. 

Der Arbeitsbereich ist abzugrenzen und zu kennzeichnen. Es ist eine funktionale Schwarz-
Weiß-Anlage einzurichten. Ziel ist es, den Arbeitsbereich durch einen Hygienebereich von der 
Umgebung zu trennen, in dem für die Beschäftigten die Möglichkeit besteht, sich mindestens 
die Hände zu waschen und sich umzukleiden.  

Die Arbeiten zur Demontage der Mineralwollprodukte sind in die Expositionskategorie 2 
einzustufen. Es sind die Grundschutzmaßnahmen zu treffen. Auf Wunsch der Beschäftigten 
hat der Arbeitgeber hat den Beschäftigten eine Persönliche Schutzausrüstung (Schutzanzug, 
Schutzhandschuhe, Schutzbrille) zur Verfügung zu stellen.  

Die Arbeitskleidung ist zu reinigen oder fachgerecht zu entsorgen. 

Arbeitnehmer, die mit Produkten, die krebserzeugende Faserstäube freisetzen können, 
umgehen, dürfen an ihren Arbeitsplätzen nicht rauchen oder schnupfen (Rauchverbot). Die 
Nahrungsaufnahme am Arbeitsplatz ist verboten. 

Bei Lagerung und Transport sind Maßnahmen zu ergreifen, um die Freisetzung von 
krebserzeugenden Faserstäuben zu vermeiden. Dies kann durch eine allseitig geschlossene 
Folienverpackung gewährleistet werden. Die Kennzeichnung sollte Angaben über Art des 
Abfalls und den Hinweis „Inhalt kann krebserzeugende Faserstäube freisetzen“ enthalten. 

Die Zusammenstellung enthält die wichtigsten Maßnahmen. Eine komplette 
Zusammenstellung ist in der TRGS 521 enthalten. 
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5.6 Blei-/ zinkhaltiger Staub 

Die untersuchten Anstriche besitzen hohe Gehalte an Blei und Zink. Es ist davon auszugehen, 
dass bei Schleif- und Abstemmarbeiten blei- und zinkhaltiger Staub freigesetzt wird. Die 
Hauptaufnahme der Gefahrstoffe erfolgt über den Atemtrakt. 

Der Arbeitgeber hat eine Betriebsanweisung zu erstellen, in der die auftretenden Gefahrstoffe 
sowie die Gesundheitsgefährdungen aufgeführt und die erforderlichen Schutzmaßnahmen und 
Verhaltensregeln festgelegt werden. Die Arbeitnehmer sind zu unterweisen. 

Insbesondere bei Umgang mit Blei sind mögliche Beschäftigungseinschränkungen zu 
berücksichtigen (z.B. nach Jugendarbeitsschutz- und Mutterschutzgesetz). 

Der Arbeitsbereich ist abzugrenzen und zu kennzeichnen. Es ist eine funktionale Schwarz-
Weiß-Anlage einzurichten. Ziel ist es, den Arbeitsbereich durch einen Hygienebereich von der 
Umgebung zu trennen, in dem für die Beschäftigten die Möglichkeit besteht, sich mindestens 
die Hände zu waschen und sich umzukleiden.  

Bei den Schleif- und Abstemmarbeiten sollte die Staubfreisetzung minimiert werden. Es sind 
staubarme Arbeitsverfahren und Maschinen auszuwählen. Darüber hinaus sind geeignete 
Schutzausrüstungen festzulegen und den Beschäftigten zur Verfügung zu stellen (z.B. 
Schutzhandschuhe aus Leder / nitrilbeschichtete Baumwollhandschuhe, Schutzbrille und 
Atemschutz - Kat. FFP2, P2). 

Es sind die Technischen Regeln für Gefahrstoffe – TRGS 505 „Blei“ zu beachten. 

6 ENTSORGUNGSHINWEISE 

6.1 Allgemeine Entsorgungshinweise 

Altholz 

Beschichtete Türen und Fenster aus Holz und Konstruktionsholz sind als gefährlicher Abfall 
(Kat. 4 Holz) unter dem Abfallschlüssel 17 02 04* (Holz, Glas und Kunststoff die gefährliche 
Stoffe enthalten oder durch gefährliche Stoffe verunreinigt sind) zu entsorgen. 

Schrott 

Der ggf. anfallende Schrott wie Dachrinnen, Fallrohre, Blitzschutz, Fensterrahmen, Gitter, 
Träger, Elektro- und  Wasserleitungen, Heizkörpern usw. sind zu verwerten (ASN 17 04 05).  

Gipsbaustoffe 

Gipskartonwände sind separat zu erfassen. Die Entsorgung erfolgt unter dem Abfallschlüssel 
17 08 02 (Baustoffe auf Gipsbasis mit Ausnahme derjenigen, die unter 17 08 01 fallen). 

6.2 Spezielle Entsorgungshinweise 

Dämmmaterial 

Die angetroffenen Dämmungen aus sind aufgrund der kanzerogenen WHO-Fasern als 
„Dämmmaterial, welches aus gefährlichen Stoffen besteht oder solche enthält“ unter dem 
Abfallschlüssel 17 06 03* zu entsorgen. Das Material ist in allseitig verschlossenen 
Plastiksäcken in einem Container zu sammeln. Beim Rückbau ist der Arbeitsschutz zu 
beachten. 

Dichtungsmaterial 

Die Dachabdichtungen weisen lediglich geringe PAK-Gehalte auf. Damit kann das Material 
als Bitumengemisch unter dem Abfallschlüssel 17 03 02 entsorgt werden. 
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Anstrich 

Im Zuge der Entkernung des Gebäudes ist der Zementputz mit Farbanstrich separat zu 
erfassen. Aufgrund der sehr hohen Blei- und Zink-Gehalte im Farbanstrich ist das Material als 
gefährlicher Abfall unter dem Abfallschlüssel 17 01 06* (Gemische aus oder getrennte 
Fraktionen von Beton, Ziegeln, Fliesen und Keramik, die gefährliche Stoffe enthalten) zu 
entsorgen.  

Ziegel (verwertbar) 

Das Ziegelmaterial der Sporthalle und der Werkstatt im Schulgarten sind nach dem 
Recyclingerlass als W 2-Material verwertbar und können unter dem Abfallschlüssel 17 01 02 
(Ziegel) oder 17 01 07 (Gemische aus Beton, Ziegel, Fliesen…) einer Verwertung zugeführt 
werden.  

Ziegel (nicht Verwertbar)  

Das Ziegelmaterial des Mittelbaus ist auf Grund des erhöhten Bleigehalts nicht verwertbar. Es 
ist unter dem Abfallschlüssel 17 01 02 (Ziegel) oder 17 01 07 (Gemische aus Beton, Ziegel, 
Fliesen…) auf einer geeigneten Deponie zu entsorgen. Dazu sind weitere Untersuchungen der 
anlagenspezifischen Parameter erforderlich.  

Schüttung  

Die Schüttung aus Raum R 102 entspricht nach dem Recyclingerlas den Zuordnungswerten 
für W 1.1-Material und kann somit unter dem Abfallschlüssel 17 01 07 (Gemische aus Beton, 
Ziegeln, Fliesen und Keramik mit Ausnahme derjenigen, die unter 17 01 06 fallen) einer 
Verwertung zugeführt werden.  

6.3 Zusammenstellung der Abfallarten 

Bei der geplanten Sanierung fallen verschiedene Abfälle an, die im Zuge der Maßnahme 
separat zu erfassen und fachgerecht zu entsorgen sind. Insbesondere die krebserzeugenden 
Materialien (teerhaltige Produkte und künstliche Mineralfasern) sind im Vorfeld 
aufzunehmen, um eine Verunreinigung der übrigen Baustoffe zu verhindern.   

Entsorgung gefährlicher Abfälle 

Anstrich                  
und Putz mit Anstrich 

AVV 17 01 06* Gemische aus oder getrennte Fraktionen von 
Beton, Ziegeln, Fliesen und Keramik, die 
gefährliche Stoffe enthalten 

Altholz  
(Türen, Fenster, Kon-
struktionsholz etc.) 

AVV 17 02 04* Glas, Kunststoff und Holz, die gefährliche Stoffe 
enthalten oder durch gefährliche Stoffe 
verunreinigt sind 

Mineralfaserprodukte  AVV 17 06 03* Dämmmaterial, das aus gefährlichen Stoffen 
besteht oder solche Stoffe enthält 

Leuchtstoffröhren 
(eventuell) 

AVV 20 01 21* Leuchtstoffröhren und andere quecksilberhaltige 
Abfälle 

Für alle gefährlichen Abfälle (Ausnahme: Leuchtstoffröhren) über 20 t ist das elektronische 
Abfallnachweisverfahren anzuwenden. Unter 20 t kann ein Sammelentsorgungsnachweis 
benutzt werden. 
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Entsorgung nicht gefährlicher Abfälle 

Ziegel  AVV 17 01 02 Ziegel 

Schüttung  AVV 17 01 07 Gemische aus Beton, Ziegeln, Fliesen und 
Keramik mit Ausnahme derjenigen, die unter 17 
01 06 fallen 

Dachbahn, 
Abdichtungsmaterial  

AVV 17 03 02 Bitumengemische mit Ausnahme derjenigen, die 
unter 17 0 301 fallen 

Schrott AVV 17 04 05 Eisen und Stahl 

Trockenbauplatten AVV 17 08 02 Baustoffe auf Gipsbasis mit Ausnahme 
derjenigen, die unter 17 08 01 fallen 

Baustellenmischabfälle 
(eventuell) 

AVV 17 09 04 gemischte Bau- und Abbruchabfälle mit 
Ausnahme derjenigen, die unter 17 09 01, 17 09 
02 und 17 09 03 fallen 

Nach dem bisherigen Kenntnisstand fallen keine weiteren kontaminierten Baustoffe an. 
Sollten sich im Zuge der Sanierungsarbeiten neue Verdachtsmomente hinsichtlich einer 
Schadstoffbelastung zeigen, so ist der Fachgutachter heranzuziehen, um den Verdacht zu 
prüfen und weitere Maßnahmen mit Zustimmung des Auftraggebers einzuleiten. 

Leipzig, den 18.01.2022 

 

i.A. Robert März   
Multi-Tec GmbH 



Multi-Tec GmbH, Permoserstraße 15, 04318 Leipzig, Tel.: 0341-2353258

Projekt: Schule Gundorf, Leipziger Straße 210, 04178 Leipzig

Bericht zur Schadstoffuntersuchung 

Anlagenverzeichnis

Anlage 1 Probenahmeprotokolle Dämm- und Abdichtmaterial

Anlage 2 Prüfbericht 323-21 (KI und Asbest) und 18611-21 (PAK)

Anlage 3 Probenahmeprotokolle Bauschutt

Anlage 4 Prüfbericht 18612-21 (LAGA TR Bauschutt)

Anlage 5 Probenahmeprotokolle Anstrich

Anlage 6 Prüfbericht 18639-21 (Metalle)

Anlage 7 Entsorgungskonzept 



Multi-Tec GmbH, Permoserstraße 15, 04318 Leipzig, Tel.: 0341-235 3258

Anlage 1

Probenahmeprotokolle Dämm- und Abdichtmaterial

Schule Gundorf, Leipziger Straße 210, 04178 Leipzig

Bericht zur Schadstoffuntersuchung 



Protokoll über die Entnahme einer Reststoff-/Abfallprobe nach LAGA

Entnehmende Stelle: Zweck der Probenahme:

Multi-Tec GmbH Altlastenuntersuchung

Permoserstraße 15 Abfalluntersuchung

04318 Leipzig Reststoffuntersuchung

Tel.: 0341-235 3258 x Kanzerogenitätsindex 

1. Probenahmestelle: Schule Gundorf, Leipziger Straße 210, 04178 Leipzig

Modernisierung, Erweiterungsbau und Interim 

2. Zeitpunkt der Probenahme:

Datum: 29.11.2021

Uhrzeit: 9:00-12:00

3. Art der Probe: Dämmmaterial

4. Entnahmegerät: Pinzette, Handschuh

5. Art der Probenahme: Einzelprobe x

Mischprobe aus Einzelproben

6. Entnahmedaten

Probenbezeichnung

Anzahl der Einzelproben

bei Mischproben

Entnahmetiefe [cm]

Bodenart/Abfallart

Farbe

Geruch

Feuchte 

Konsistenz

Probenmenge

Probenbehälter

7. Bemerkungen:

Leipzig, den 29.11.2021 R. März

Probenehmer

Dachdämmung 

Baracke

Wanddämmung 

Baracke

Heizungsisolierung 

Baracke 
Abhangdecke R 102

arttypisch arttypisch arttypisch arttypisch

Dämmwolle Dämmwolle Dämmwolle Faserplatte

delb graugelb graugelb weiß/beige

trocken trocken trocken trocken

wollig wollig wollig fasrig

Bestimmung KI

ca. 20 g ca. 20 g ca. 20 g ca. 20 g

PE-Tüte PE-Tüte PE-Tüte PE-Tüte



Protokoll über die Entnahme einer Reststoff-/Abfallprobe nach LAGA

Entnehmende Stelle: Zweck der Probenahme:

Multi-Tec GmbH Altlastenuntersuchung

Permoserstraße 15 x Abfalluntersuchung

04318 Leipzig Reststoffuntersuchung

Tel.: 0341-235 3258 Kanzerogenitätsindex 

1. Probenahmestelle: Schule Gundorf, Leipziger Straße 210, 04178 Leipzig

Modernisierung, Erweiterungsbau und Interim 

2. Zeitpunkt der Probenahme:

Datum: 29.11.2021

Uhrzeit: 9:00-12:00

3. Art der Probe: Abdichtungsmaterial

4. Entnahmegerät: Hammer, Stechbeitel 

5. Art der Probenahme: Einzelprobe x

Mischprobe aus Einzelproben

6. Entnahmedaten

Probenbezeichnung

Anzahl der Einzelproben

bei Mischproben

Entnahmetiefe [cm]

Bodenart/Abfallart

Farbe

Geruch

Feuchte 

Konsistenz

Probenmenge

Probenbehälter

7. Bemerkungen:

Leipzig, den 29.11.2021 R. März

Probenehmer

Dachpappe 

Sanitär/Sporthalle

Dichtungsbahn Dichtungsbahn

ca. 20 g ca. 20 g

schwarz schwarz

arttypisch arttypisch

Dachpappe   

Baracke 

trocken trocken

Untersuchung 

auf PAK 

und Asbest

Untersuchung 

auf PAK 

und Asbest

PE-Tüte

plastisch, weich plastisch, weich

PE-Tüte
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Untersuchung von Materialproben 
auf Asbestfasern und Bestimmung des 

Kanzerogenitätsindex (KI) 
 

Untersuchungsbericht  MT 323/21 
 

 
Objekt:     Grundschule Gundorf 

Proben:  Dachdämmung Baracke          - KI 
Wanddämmung Baracke         - KI 
Heizungsisolierung                   - KI 
Abhängdecke R 102                 - KI 
 
Dachpappe - Sanitär/Sporthalle                           
Dachpappe - Baracke   
 
 
 
 
 
 

        Auftraggeber:  Multi-Tec GmbH 
Permoserstraße 15 
04318 LEIPZIG 
Herr R. März 
 
 

Auftrag vom:  29.11.21 
 
 

Probeneingang:  30.11.21 
 

 
Berichtsdatum:  02.12.21 

 

 
            Bearbeiter:  mpa - Labor für Materialprüfung 

und -analyse GmbH 
Dipl.-Krist. B. Werner 
Plaußiger Dorfstr. 12 
04349 LEIPZIG 
Tel.: 034298/30 270 
info@mpalabor.de 
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I. Bestimmung des Kanzerogenitätsindex K I 
 

Untersuchungsmethode: 
 

Die Auswertung der angelieferten Faserproben erfolgte mittels REM/EDX. Für die 
Bestimmung des Kanzerogenitätsindex K I wurde das Probenmaterial in Anlehnung 
an die VDI-Richtlinie 7488 entsprechend präpariert und an mehreren Stellen 
mikrochemisch analysiert. Die Berechnung des K I - Wertes erfolgte rechnerisch 
nach der TRGS 905 (Fassung v. 19.04.16) 
 

Untersuchungsergebnisse: 
 

 Die Bewertung der glasigen Fasern erfolgte nach den Kategorien für 
krebserzeugende Stoffe in Anhang I Nr. 1.4.2.1 GefStoffV auf der Grundlage des 
Kanzerogenitätsindex KI an sog. WHO-Fasern (Länge > 5µm, Durchmesser < 3 µm, 
Längen-zu-Durchmesser-Verhältnis > 3:1).  

 

 Dieser ergibt sich für die jeweils zu bewertenden WHO-Fasern aus der Differenz 
zwischen der Summe der Massengehalte (in v.H.) der Oxide von Natrium, Kalium, 
Bor, Calcium, Magnesium, Barium und dem doppelten Massengehalt (in v. H.) von 
Aluminiumoxid: 
 

  K I =  (Na2O,K2O,B2O3,CaO,MgO,BaO) - 2 x Al2O3 
 

Die Seiten 4 bis 7 zeigen die mittels EDX ermittelten chemischen Messwerte für 
Messungen an mindestens 3 Einzelfasern und sind als Mittelwerte zu verstehen. 
 

Laut TRGS 905 (Fassung v. 19.04.16) sind glasige WHO-Fasern mit  einem  
Kanzerogenitätsindex K I von ≤ 30 in die Kategorie 1B (krebserzeugend) und 
zwischen 30 und 40 in Kategorie 2 (krebsverdächtig) einzuordnen. Bei KI-Werten       
≥ 40 und bei Fasern ohne WHO-Anteil erfolgt keine Einstufung. 
 

Probe Asbest-Fasern 
vorhanden? 
(REM) 

WHO-Fasern 
vorhanden? 
(REM) 

Bestimmungs- 
verfahren 
für den KI 

Kanzerogeni-
tätsindex  KI 

Einstufung 
in 

Kategorie 

Dachdämmung 
Baracke  
gelb 

nein ja REM/EDX 22,81 
1B (alt 2) 

(krebserzeugend) 

Wanddämmung 
Baracke  
graugelb 

nein ja REM/EDX 23,13 
1B (alt 2) 

(krebserzeugend) 

Heizungs- 
Isolierung 
graugelb 

nein ja REM/EDX - 8,68 
1B (alt 2) 

(krebserzeugend) 

Abhängdecke  
R 102 
Faserplatte  

nein ja REM/EDX 20,52 
1B (alt 2) 

(krebserzeugend) 

  Tabelle 1: Zusammenfassung     
 

Um eine krebserzeugende Wirkung der Fasern einzuschätzen, können entsprechend 
der TRGS 905 (Fassung v. 19.04.16), Punkt 2.3, Absätze 3 und 4, 
Kanzerogenitätsversuche mit intraperitonealer Applikation sowie Bestimmungen der  
invivo-Biobeständigkeit durchgeführt werden.  
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II. Bestimmung des Gehaltes an Asbestfasern  
 

Die Auswertung der angelieferten Materialproben erfolgte mittels REM/EDX in 
Anlehnung an die VDI - Richtlinie 3866, Blatt 5, Anhang B v. 06/2017. Die Proben 
Dachpappen wurden bei 450°C 4h verascht und die Rückstände im Licht- und 
Elektronenmikroskop nach Fasern durchmustert. Die chemische Charakterisierung 
einzelner Faserzusammensetzungen erfolgte mittels EDX-Noran System Six mit 
Ultradry - Detektor. Es handelt sich dabei um ein energiedispersives standardloses 
Mikroanalyseverfahren (Punktanalysen), gekoppelt an ein Rasterelektronen-
mikroskop Jeol JSM -IT 100 (NWG - 0,008 M.-%). 
 

Untersuchungsergebnisse: 
  

      Dachpappe - Sanitär / Sporthalle 
 

(a)    makroskopische Beschreibung: 
 bituminöse Lage (Aschegehalt – 17,8%) 
 

(b) Stoffbestand: 
 Veraschungsrückstand ohne Fasern (Abb. 1) 
 

  keine Asbestfasern, keine KMF nachweisbar (Gehalt < NWG) 
 

  
 Abb. 1:  Dachpappe - Sanitär/Sporthalle (Veraschungsrückstand) 
 
 
 

      Dachpappe - Baracke 
 

(a)    makroskopische Beschreibung: 
 bituminöse Lage (Aschegehalt – 21,1%) 
 

(b) Stoffbestand: 
 Veraschungsrückstand ohne Fasern (Abb. 2) 
 

  keine Asbestfasern, keine KMF nachweisbar (Gehalt < NWG) 
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 Abb. 2:  Dachpappe - Baracke (Veraschungsrückstand) 
 

 
 

Die Untersuchungsergebnisse beziehen sich ausschließlich auf das angelieferte 
Probenmaterial. 
 
 
Leipzig, d. 02.12.21 
 
 
 

mpa - Labor für Materialprüfung und -analyse GmbH 

 
Dipl.-Krist. B. Werner 
Geschäftsführerin 
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Live Time: 300.0 sec. 

 

Thu Dec 02 2021 

Filter-Anpassung   Chi 2:1.133 

Korrekturmethode:Proza (Phi-Rho-Z) 

Beschl.Spannung: 20.0 kV  Abnahmewinkel: 35.0 Grad.  

  

Quantitative Results: Grundschule Gundorf, Probe 1 - Dachdämmung Baracke 

 

Element 

  Line 

      Net 

   Counts 

K-Ratio 

 

  ZAF 

 

Atom % 

 

Parameter 

 

Gew.-% 

 

  Na K        3756    0.13 2.547    10.43    Na2O   15.62 

  Mg K          637    0.02 2.206      1.41     MgO     2.75 

  Al K          550    0.02 1.773      0.85   Al2O3     2.09 

  Si K      18265    0.66 1.463    24.23    SiO2   70.36 

   K K          162    0.01 1.248      0.19     K2O     0.44 

  Ca K        2436    0.15 1.184      3.02     CaO     8.18 

  Ti K            36    0.00 1.264      0.05    TiO2     0.20 

  Fe K            46    0.01 1.220      0.09   Fe2O3     0.35 

  Ba L             0    0.00 1.430      0.00     BaO     0.00 

Total    100.00   100.00 

 

K I 22,81 
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Live Time: 300.0 sec. 

 

Thu Dec 02 2021 

Filter-Anpassung   Chi 2:1.426 

Korrekturmethode:Proza (Phi-Rho-Z) 

Beschl.Spannung: 20.0 kV  Abnahmewinkel: 35.0 Grad.  

  

Quantitative Results: Grundschule Gundorf, Probe 2 - Wanddämmung Baracke 

 

Element 

  Line 

      Net 

   Counts 

K-Ratio 

 

  ZAF 

 

Atom % 

 

Parameter 

 

Gew.-% 

 

  Na K          839    0.03 3.076      3.24    Na2O     4.54 

  Mg K        1088    0.04 2.211      2.78     MgO     5.07 

  Al K          519    0.02 1.816      0.94   Al2O3     2.18 

  Si K      14382    0.49 1.483    22.24    SiO2   60.45 

   K K          158    0.01 1.206      0.21     K2O     0.44 

  Ca K        4732    0.26 1.154      6.57     CaO   16.67 

  Ti K             0    0.00 1.262      0.00    TiO2     0.00 

  Fe K        1191    0.15 1.210      2.73   Fe2O3     9.88 

  Ba L          126    0.01 1.413      0.11     BaO     0.77 

Total    100.00   100.00 

 

K I 23,13 
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Thu Dec 02 2021 

Filter-Anpassung   Chi 2:2.160 

Korrekturmethode:Proza (Phi-Rho-Z) 

Beschl.Spannung: 20.0 kV  Abnahmewinkel: 35.0 Grad. 

   

Quantitative Results: Grundschule Gundorf, Probe 3 - Heizungsisolierung 

 

Element 

  Line 

      Net 

   Counts 

K-Ratio 

 

  ZAF 

 

Atom % 

 

Parameter 

 

Gew.-% 

 

  Na K          762    0.01 2.955      1.50    Na2O     2.11 

  Mg K        4073    0.08 2.075      5.18     MgO     9.53 

  Al K        8065    0.14 1.813      7.75   Al2O3   18.03 

  Si K      18039    0.35 1.653    16.48    SiO2   45.19 

   K K          787    0.02 1.207      0.55     K2O     1.19 

  Ca K        7397    0.24 1.156      5.45     CaO   13.96 

  Ti K          486    0.02 1.252      0.43    TiO2     1.55 

  Fe K        1770    0.12 1.209      2.15   Fe2O3     7.84 

  Ba L          182    0.01 1.407      0.08     BaO     0.59 

Total    100.00   100.00 

 

K I -8,68 
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Live Time: 300.0 sec. 

 

Thu Dec 02 2021 

Filter-Anpassung   Chi 2:1.520 

Korrekturmethode:Proza (Phi-Rho-Z) 

Beschl.Spannung: 20.0 kV  Abnahmewinkel: 35.0 Grad.  

  

Quantitative Results: Grundschule Grundorf, Probe 4 -Abhängdecke R 102 

 

Element 

  Line 

      Net 

   Counts 

K-Ratio 

 

  ZAF 

 

Atom % 

 

Parameter 

 

Gew.-% 

 

  Na K          891    0.02 3.086      2.49    Na2O     3.49 

  Mg K        1420    0.03 2.183      2.59     MgO     4.72 

  Al K          991    0.02 1.790      1.28   Al2O3     2.96 

  Si K      20012    0.49 1.475    22.23    SiO2   60.46 

   K K          386    0.01 1.205      0.37     K2O     0.78 

  Ca K        6733    0.27 1.155      6.76     CaO   17.16 

  Ti K            67    0.00 1.260      0.08    TiO2     0.29 

  Fe K        1642    0.14 1.211      2.72   Fe2O3     9.84 

  Ba L            65    0.00 1.417      0.04     BaO     0.29 

Total    100.00   100.00 

 

K I 20,52 
 

 







Multi-Tec GmbH, Permoserstraße 15, 04318 Leipzig, Tel.: 0341-235 3258

Anlage 3

Probenahmeprotokolle Bauschutt

Schule Gundorf, Leipziger Straße 210, 04178 Leipzig

Bericht zur Schadstoffuntersuchung 



Multi-Tec GmbH 
Permoserstraße 15 
04318 Leipzig 

Entnahmeprotokoll  
für Feststoffproben und Abfall nach LAGA PN 98 

 

PN98 – MP Ziegel Sportraum      Seite 1 von 2 

A. Allgemeine Angaben  

0. a) Proben-Bezeichnung:  MP Ziegel Sportraum 0. b) Proben-Nr.: 21/28038 

1. Auftraggeber: Stadt Leipzig  

Amt 65 

04092 Leipzig 

2. Ort:  

(Ort, Straße, Objekt) 

Schule Gundorf, Leipziger Straße 210, 04178 Leipzig 

Modernisierung, Erweiterungsbau und Interim 

3. Grund der Probenahme: Deklaration 

4. a) Datum:  29.11.2021 4. b) Uhrzeit: 9:00-12:00 Uhr 

5. Probenehmer: R. März, Multi-Tec GmbH  

6. Anwesende: O. Modes, Multi-Tec GmbH, Hausmeister  

7. Herkunft: (Firma, 
Anschrift) 

Ziegelmauerwerk Sportraum   

8. vermutete Schadstoffe /        
Gefährdungen: 

- 

9. Untersuchungsstelle  Analysen Service GmbH  Umwelt- und Öllabor Leipzig 

  

B. Vor-Ort-Gegebenheiten  

10. Abfallart / Allgemeine Beschreibung 

     des Abfalls:  
Ziegel  

10.1 Farbe:               rot 10.2 Konsistenz: fest  

10.3 Körnung: [mm] entfällt 10.4 Geruch: arttypisch 

11.1 Gesamtvolumen: unbekannt  11.2 Teilhaufwerk:  

11.3  Art der Lagerung: eingebaut / intakte Wände 

12. Lagerungsdauer : entfällt 

13. Einflüsse auf das Probenmaterial: 
(Temperatur/Witterung ) 

Teilweise Witterung und Niederschlag (Außenwände) 

14. Probenahmegerät : Kernbohrmaschine und Diamantkrone Ø 80mm 

15. Probenahmeverfahren : Kernbohrung 

16.1 Anzahl Einzelproben:   4 Volumen: 1,0 l 16.2 Laborproben: 1 

16.3 Anzahl Mischproben: 1 Volumen: 4,0 l 16.4 Anzahl Sammelproben: - 

16.5 Anzahl Sonderproben: - Bemerkung:  

17. Anzahl der Einzelproben je Mischprobe: 4 Stück à ca. 1,0 l  

18. Probenvorbereitung: Zerkleinerung, homogenisieren in Fotoschale  

19. Probentransport : ungekühlt, direkt ins Labor 

20. Vor-Ort-Untersuchung  visuelle und organoleptische Prüfung 

21. Beobachtungen bei der 
Probenahme:       
(z.B. Einflüsse bei der Probenahme, 
Auffälligkeiten beim Probenmaterial, etc.)  

Untersuchung nach LAGA TR Bauschutt 

  

 

  



Multi-Tec GmbH 
Permoserstraße 15 
04318 Leipzig 

Entnahmeprotokoll  
für Feststoffproben und Abfall nach LAGA PN 98 

 

PN98 – MP Ziegel Sportraum      Seite 2 von 2 

C. Lageskizze und/oder Fotodokumentation   

 
 
  
 
 
 
 
 Untersuchungsfläche 
 
 
 
 
 
 

Ort: Leipzig Probenehmer: Robert März 

Datum: 29.11.2021 sachkundig: ja fachkundig: ja 

Unterschrift Fachkundiger:  

 



Multi-Tec GmbH 
Permoserstraße 15 
04318 Leipzig 

Entnahmeprotokoll  
für Feststoffproben und Abfall nach LAGA PN 98 

 

PN98 – MP Schüttung R 102      Seite 1 von 2 

A. Allgemeine Angaben  

0. a) Proben-Bezeichnung:  MP Schüttung R 102 0. b) Proben-Nr.: 21/28039 

1. Auftraggeber: Stadt Leipzig  

Amt 65 

04092 Leipzig 

2. Ort:  

(Ort, Straße, Objekt) 

Schule Gundorf, Leipziger Straße 210, 04178 Leipzig 

Modernisierung, Erweiterungsbau und Interim 

3. Grund der Probenahme: Deklaration 

4. a) Datum:  29.11.2021 4. b) Uhrzeit: 9:00-12:00 Uhr 

5. Probenehmer: R. März, Multi-Tec GmbH  

6. Anwesende: O. Modes, Multi-Tec GmbH, Hausmeister  

7. Herkunft: (Firma, 
Anschrift) 

Schüttung aus Fußboden Raum R 102 

8. vermutete Schadstoffe /        
Gefährdungen: 

- 

9. Untersuchungsstelle  Analysen Service GmbH  Umwelt- und Öllabor Leipzig 

  

B. Vor-Ort-Gegebenheiten  

10. Abfallart / Allgemeine Beschreibung 

     des Abfalls:  
Gemische aus Beton, Ziegeln, Fliesen und Keramik  

10.1 Farbe:               grau, schwarz 10.2 Konsistenz: fest, krümelig  

10.3 Körnung: [mm] < 20 10.4 Geruch: arttypisch 

11.1 Gesamtvolumen: unbekannt  11.2 Teilhaufwerk:  

11.3  Art der Lagerung: eingebaut  

12. Lagerungsdauer : entfällt 

13. Einflüsse auf das Probenmaterial: 
(Temperatur/Witterung ) 

keine 

14. Probenahmegerät : Handschaufel  

15. Probenahmeverfahren : Stichprobe 

16.1 Anzahl Einzelproben:   1 Volumen: 4,0 l 16.2 Laborproben: 1 

16.3 Anzahl Mischproben: - Volumen: - l 16.4 Anzahl Sammelproben: - 

16.5 Anzahl Sonderproben: - Bemerkung:  

17. Anzahl der Einzelproben je Mischprobe: - 

18. Probenvorbereitung: Mischen und homogenisieren in Fotoschale  

19. Probentransport : ungekühlt, direkt ins Labor 

20. Vor-Ort-Untersuchung  visuelle und organoleptische Prüfung 

21. Beobachtungen bei der 
Probenahme:       
(z.B. Einflüsse bei der Probenahme, 
Auffälligkeiten beim Probenmaterial, etc.)  

Untersuchung nach LAGA TR Bauschutt 
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C. Lageskizze und/oder Fotodokumentation   

 
 
  
 
 
 
 
  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
                   Untersuchungsfläche 
 
 
 
 
 
 

Ort: Leipzig Probenehmer: Robert März 

Datum: 29.11.2021 sachkundig: ja fachkundig: ja 

Unterschrift Fachkundiger:  

 



Multi-Tec GmbH 
Permoserstraße 15 
04318 Leipzig 

Entnahmeprotokoll  
für Feststoffproben und Abfall nach LAGA PN 98 

 

PN98 – MP Ziegel Mittelbau      Seite 1 von 2 

A. Allgemeine Angaben  

0. a) Proben-Bezeichnung:  MP Ziegel Mittelbau 0. b) Proben-Nr.: 21/28040 

1. Auftraggeber: Stadt Leipzig  

Amt 65 

04092 Leipzig 

2. Ort:  

(Ort, Straße, Objekt) 

Schule Gundorf, Leipziger Straße 210, 04178 Leipzig 

Modernisierung, Erweiterungsbau und Interim 

3. Grund der Probenahme: Deklaration 

4. a) Datum:  29.11.2021 4. b) Uhrzeit: 9:00-12:00 Uhr 

5. Probenehmer: R. März, Multi-Tec GmbH  

6. Anwesende: O. Modes, Multi-Tec GmbH, Hausmeister  

7. Herkunft: (Firma, 
Anschrift) 

Ziegelmauerwerk SMittel 

8. vermutete Schadstoffe /        
Gefährdungen: 

- 

9. Untersuchungsstelle  Analysen Service GmbH  Umwelt- und Öllabor Leipzig 

  

B. Vor-Ort-Gegebenheiten  

10. Abfallart / Allgemeine Beschreibung 

     des Abfalls:  
Ziegel  

10.1 Farbe:               rot 10.2 Konsistenz: fest  

10.3 Körnung: [mm] entfällt 10.4 Geruch: arttypisch 

11.1 Gesamtvolumen: unbekannt  11.2 Teilhaufwerk:  

11.3  Art der Lagerung: eingebaut / intakte Wände 

12. Lagerungsdauer : entfällt 

13. Einflüsse auf das Probenmaterial: 
(Temperatur/Witterung ) 

Teilweise Witterung und Niederschlag (Außenwände) 

14. Probenahmegerät : Kernbohrmaschine und Diamantkrone Ø 80mm 

15. Probenahmeverfahren : Kernbohrung 

16.1 Anzahl Einzelproben:   4 Volumen: 1,0 l 16.2 Laborproben: 1 

16.3 Anzahl Mischproben: 1 Volumen: 4,0 l 16.4 Anzahl Sammelproben: - 

16.5 Anzahl Sonderproben: - Bemerkung:  

17. Anzahl der Einzelproben je Mischprobe: 4 Stück à ca. 1,0 l  

18. Probenvorbereitung: Zerkleinerung, homogenisieren in Fotoschale  

19. Probentransport : ungekühlt, direkt ins Labor 

20. Vor-Ort-Untersuchung  visuelle und organoleptische Prüfung 

21. Beobachtungen bei der 
Probenahme:       
(z.B. Einflüsse bei der Probenahme, 
Auffälligkeiten beim Probenmaterial, etc.)  

Untersuchung nach LAGA TR Bauschutt 
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C. Lageskizze und/oder Fotodokumentation   

 
 
  
 
 
 
 
 Untersuchungsfläche 
 
 
 
 
 
 

Ort: Leipzig Probenehmer: Robert März 

Datum: 29.11.2021 sachkundig: ja fachkundig: ja 

Unterschrift Fachkundiger:  

 



Multi-Tec GmbH 
Permoserstraße 15 
04318 Leipzig 

Entnahmeprotokoll  
für Feststoffproben und Abfall nach LAGA PN 98 

 

PN98 – MP Ziegel Werkst. Schulgarten      Seite 1 von 2 

A. Allgemeine Angaben  

0. a) Proben-Bezeichnung:  MP Ziegel Werkst. Schulgarten 0. b) Proben-Nr.: 21/28041 

1. Auftraggeber: Stadt Leipzig  

Amt 65 

04092 Leipzig 

2. Ort:  

(Ort, Straße, Objekt) 

Schule Gundorf, Leipziger Straße 210, 04178 Leipzig 

Modernisierung, Erweiterungsbau und Interim 

3. Grund der Probenahme: Deklaration 

4. a) Datum:  29.11.2021 4. b) Uhrzeit: 9:00-12:00 Uhr 

5. Probenehmer: R. März, Multi-Tec GmbH  

6. Anwesende: O. Modes, Multi-Tec GmbH, Hausmeister  

7. Herkunft: (Firma, 
Anschrift) 

Ziegelmauerwerk Gebäude (Werkstatt) im Schulgarten   

8. vermutete Schadstoffe /        
Gefährdungen: 

- 

9. Untersuchungsstelle  Analysen Service GmbH  Umwelt- und Öllabor Leipzig 

  

B. Vor-Ort-Gegebenheiten  

10. Abfallart / Allgemeine Beschreibung 

     des Abfalls:  
Ziegel  

10.1 Farbe:               rot 10.2 Konsistenz: fest bis mürbe  

10.3 Körnung: [mm] entfällt 10.4 Geruch: arttypisch 

11.1 Gesamtvolumen: unbekannt  11.2 Teilhaufwerk:  

11.3  Art der Lagerung: eingebaut / intakte Wände 

12. Lagerungsdauer : entfällt 

13. Einflüsse auf das Probenmaterial: 
(Temperatur/Witterung ) 

Teilweise Witterung und Niederschlag (Außenwände) 

14. Probenahmegerät : Hammer und Meißel 

15. Probenahmeverfahren : Abschlagproben  

16.1 Anzahl Einzelproben:   8 Volumen: 0,5 l 16.2 Laborproben: 1 

16.3 Anzahl Mischproben: 1 Volumen: 4,0 l 16.4 Anzahl Sammelproben: - 

16.5 Anzahl Sonderproben: - Bemerkung:  

17. Anzahl der Einzelproben je Mischprobe: 8 Stück à ca. 0,5 l  

18. Probenvorbereitung: Zerkleinerung, homogenisieren in Fotoschale  

19. Probentransport : ungekühlt, direkt ins Labor 

20. Vor-Ort-Untersuchung  visuelle und organoleptische Prüfung 

21. Beobachtungen bei der 
Probenahme:       
(z.B. Einflüsse bei der Probenahme, 
Auffälligkeiten beim Probenmaterial, etc.)  

Untersuchung nach LAGA TR Bauschutt 
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C. Lageskizze und/oder Fotodokumentation   

 
 
  
 
 
 
 
 Untersuchungsfläche 
 
 
 
 
 
 

Ort: Leipzig Probenehmer: Robert März 

Datum: 29.11.2021 sachkundig: ja fachkundig: ja 

Unterschrift Fachkundiger:  

 



Multi-Tec GmbH, Permoserstraße 15, 04318 Leipzig, Tel.: 0341-235 3258

Anlage 4

Prüfbericht 18612-21 (LAGA TR Bauschutt)

Schule Gundorf, Leipziger Straße 210, 04178 Leipzig

Bericht zur Schadstoffuntersuchung 















Multi-Tec GmbH, Permoserstraße 15, 04318 Leipzig, Tel.: 0341-235 3258

Anlage 5

Probenahmeprotokolle Anstrich

Schule Gundorf, Leipziger Straße 210, 04178 Leipzig

Bericht zur Schadstoffuntersuchung 



Protokoll über die Entnahme einer Reststoff-/Abfallprobe nach LAGA

Entnehmende Stelle: Zweck der Probenahme:

Multi-Tec GmbH Altlastenuntersuchung

Permoserstraße 15 x Abfalluntersuchung

04318 Leipzig Reststoffuntersuchung

Tel.: 0341-235 3258 Kanzerogenitätsindex 

1. Probenahmestelle: Schule Gundorf, Leipziger Straße 210, 04178 Leipzig

Modernisierung, Erweiterungsbau und Interim 

2. Zeitpunkt der Probenahme:

Datum: 29.11.2021

Uhrzeit: 9:00-12:00

3. Art der Probe: Anstrich

4. Entnahmegerät: Spachtel

5. Art der Probenahme: Einzelprobe x

Mischprobe aus Einzelproben

6. Entnahmedaten

Probenbezeichnung

Anzahl der Einzelproben

bei Mischproben

Entnahmetiefe [cm]

Bodenart/Abfallart

Farbe

Geruch

Feuchte 

Konsistenz

Probenmenge

Probenbehälter

7. Bemerkungen:

Leipzig, den 29.11.2021 R. März

Probenehmer

Tür R 102 Treppe 1. OG 

arttypisch arttypisch

Anstrich Anstrich

trocken trocken

blättrig blättrig

Bestimmung Metalle 

ca. 10 g ca. 10 g

PE-Tüte PE-Tüte



Multi-Tec GmbH, Permoserstraße 15, 04318 Leipzig, Tel.: 0341-235 3258

Anlage 6

Prüfbericht 18639-21 (Metalle)

Schule Gundorf, Leipziger Straße 210, 04178 Leipzig

Bericht zur Schadstoffuntersuchung 







Multi-Tec GmbH, Permoserstraße 15, 04318 Leipzig, Tel.: 0341-235 3258

Anlage 7 

Entsorgungskonzept 

Schule Gundorf, Leipziger Straße 210, 04178 Leipzig

Bericht zur Schadstoffuntersuchung 



für das Objekt:      Schule Gundorf, Leipziger Straße 210, 04178 Leipzig

Abbruchfirma:

erstellt am: 

Abfallart AVV Menge [t]
Verwertung          
Beseitigung

Entsorgungsfirma Nachweisnummer

Nachweisführung durch 

Begleitschein, Übernahmeschein, 
Lieferschein

Ziegel 17 01 02 V

Anstrich / Putz 17 01 06* B Begleit-/Übernahmeschein
Schüttung 17 01 07 V

Altholz Kat. A IV 17 02 04* V/B Begleit-/Übernahmeschein
Dachpappe 17 03 02 V/B
Schrott 17 04 05 V
Mineralwolle 17 06 03* B Begleit-/Übernahmeschein
Gipskarton 17 08 02 B
Baustellenmischabfälle (eventuell) 17 09 04 V/B
Leuchtstoffröhren (eventuell) 20 01 21* B

Folgende Unterlagen sind Bestandteil des Abbruch-und Entsorgungskonzeptes:

Kopien der Abfalltransportgenehmigungen der Beförderer bzw. der Zertifikate als Entsorgungsfachbetrieb (einschließlich der Anlagen der Zertifikate)
Kopien der Sammelentsorgungsnachweise  einreichen
Abbruchtechnologie des AN 
Gefährdungsbeurteilung des AN

Stand: 18.01.2022 Datum und Unterschrift AuftraggeberDatum und Unterschrift 

Entsorgungskonzept für die Beseitigung von baulichen Anlagen


